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Eins

Ich saß in der U-Bahn und starrte durch das Fenster in die Finsternis. Die

Wände des Tunnels rauschten an mir vorbei. Die laute Musik aus den Kopfhö-

rern meines Smartphones ließ die Gespräche der Menschen um mich herum zu

einem angenehmen Gemurmel verstummen. Ich lehnte mich entspannt zurück

und konzentrierte mich auf die harten Beats meiner Lieblingsrockband. Die U-

Bahn hielt mit einem Rucken an der nächsten Station. Ich beobachtete die an-

deren Fahrgäste, die sich eilig zur Tür hinausdrängten.

Ich hasste die Enge der unterirdischen Tunnel. Sie lösten ein beklemmendes

Gefühl in mir aus, als wäre ich eingesperrt. Zum Glück war es nicht mehr weit

bis zu meiner Station. Bald würde ich wieder Tageslicht sehen.

Der schwere Geruch nach fettigem Essen weckte meine Aufmerksamkeit.

Ich hatte die Quelle schnell ausgemacht: ein etwa zwölfjähriger Junge, der so-

eben die U-Bahn mit einem Burger in der Hand betreten hatte. Ich bemühte

mich um einen gleichgültigen Blick, obwohl mich der Fleischgeruch anekelte.

Der Junge machte ein paar Schritte in meine Richtung. Der Platz neben mir

war noch frei. Etwas in meinem Blick musste ihn abgeschreckt haben, denn er

zögerte kaum merklich und setzte sich dann auf die andere Seite. Die U-Bahn

fuhr an und ich drehte meinen Kopf wieder zur Scheibe. Mein Spiegelbild

grinste mir zufrieden zu.

Meine Gedanken schweiften zu den heutigen Vorlesungen. Wir hatten

ziemlich viel Stoff durchgenommen, was bedeutete, dass ich heute Nachmit-
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http://de.wikiquote.org/wiki/Wahrheit
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